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BERGAHORN UND ROBINIE ALS PSEUDO-
EPIPHYTEN AUF EINER ROBINIE

(Nachtrag)

Von Werner Lüdi.

Wir haben im letzten Jahresbericht ein Vorkommen beschrieben
und illustriert, wo epiphytische Pflanzen von Acer pseudoplatanus und
Robinia pseudacacia durch den Stamm der sie tragenden Robinie bis

in den mineralischen Erdboden hinunter gewachsen waren. Nach dem

Fällen der alten Robinie Ende 1940 blieb der glatt abgeflachte, etwa
80 cm hohe Strunk stehen. Im Frühling 194.1 schlug die Robinienwurzel

im Zentrum des alten Stammes aus und machte kräftige Triebe.
Wir bringen auf Tafel 2 ein Bild, das im Hochsommer aufgenommen
wurde. Auch am Fuße des Strunkes entstanden Stockausschläge, die

ja eine bekannte Erscheinung sind. Die Ahornwurzel dagegen starb ab.
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